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Druckwerkstatt zum Jahresabschluss
BORKEN. Am Sonntag, 17.
Dezember, öffnet die Farb-
Druckwerkstatt letztmalig
in diesem Jahr. Von 12 Uhr
bis 16 Uhr ist das ehren-
amtliche Team vor Ort und
kann viel Wissenswertes
über die „schwarze Kunst“

und verschiedene Druck-
techniken erzählen. Auch
2024 öffnet die Werkstatt
wie gewohnt jeden dritten
Sonntag im Monat. Die
Werkstatt befindet sich in
der Brinkstr. 24. Das Ange-
bot ist kostenfrei.

Marbecker Musiker auf dem Farb-Dach
BORKEN. Am kommenden
Samstag gibt es für Besu-
cher der Innenstadt erneut
vorweihnachtliche Musik
aus luftiger Höhe vom
Turm des Farb. Adventliche
Bläsermusik vom Farb-
Turm ist seit Anfang De-
zember an jedem Advents-
Samstag zu hören. In weih-
nachtlicher Atmosphäre

findet das Format nun noch
zwei Mal statt.
Am kommenden Samstag
ab 18.20 Uhr spielt der Mar-
becker Musikverein St. Mi-
chael. Am Samstag, 23. De-
zember, ebenfalls um 18.20
Uhr schließt einen Tag vor
Heiligabend der Musikver-
ein Weseke die vierteilige
Reihe ab.

Andere-Räume-Gottesdienst in Gemen
GEMEN. Die Kirchenge-
meinde Christus König lädt
am Samstag, 16. Dezember,
und Samstag, 23. Dezem-

ber, um 19 Uhr zum Ande-
re-Räume-Gottesdienst ins
Alte Kloster ein. Dort gibt es
einen Impuls und Lieder.

Stadt Borken plant 2024
mit Sechs-Millionen-Defizit
BORKEN (ska). Der Stadt-
rat hat gestern Abend dem
Haushaltsentwurf der Stadt
Borken für das kommende
Jahr mit großer Mehrheit
zugestimmt. Die Stadtver-
waltung rechnet mit einem
Defizit in Höhe von 6,3 Mil-
lionen Euro, das aber aus
der weiterhin gut gefüllten
Rücklage ausgeglichen wer-
den kann. Die Stadt Borken
hat in den vergangenen
Jahren deutliche Über-
schüsse erwirtschaften
können.

Gegen die Stimmen von Ni-
klas Wolter (FDP) und Wie-
nand Geuking (AfD) votier-
te der Stadtrat deutlich für
das Zahlenwerk, das hohe
Investitionen in die Infra-
struktur der Stadt, für die
Borkener Haushalte aber
auch zum Teil deutliche Er-
höhungen bei den Gebüh-
ren für die Müllabfuhr, die
Abwasserbeseitigung und
bei den Grundsteuer-Abga-
ben vorsieht (die BZ berich-
tete).

| Weiterer Bericht folgt

REKEN
Die Sperrung der
L 600 soll morgen
beendet werden.

KREIS
Milena Kühl aus Stadtlohn ist als
Lebensmittel-Retterin in der Region
unterwegs.

LOKALER SPORT
Nach nur einem Jahr
ist Schluss für Erdal
Dasdan in Heiden.
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Westmünsterland investiert
eigenen Angaben zufolge
rund 25 Millionen Euro. Hin-
zu kommt ein neues Park-

haus auf dem Gelände, für
das die Stadtwerke Borken
fünf Millionen Euro einpla-
nen.

Umbau des Krankenhauses

Das Borkener Kranken-
haus wird in den kommen-
den Monaten umfangreich
erweitert. Das Klinikum

Klinik-Kapelle
wird abgerissen
BORKEN (ska). Die Umbau-
und Erweiterungsarbeiten
am St. Marien-Hospital ge-
hen planmäßig voran. Wie
die Klinikleitung auf Nach-
frage erklärt, wird Anfang
des Jahres die markante Ka-
pelle abgerissen. Der Anbau
weicht einem neuen Haupt-
eingangsgebäude, in dem
auch wieder eine Kranken-
hauskapelle vorgesehen ist.
Im Zuge des Abrisses wird
der Haupteingang ins Ge-
bäude einige Meter nach
vorne verlegt, erklärt Klinik-
sprecher Tobias Rodig. „Die
gewohnten Wege für Patien-
ten und Besucher ändern
sich also nicht“, sagt er.

Schweres Gerät hat in der
vergangenen Woche teilwei-
se den Weg für Fußgänger
und Radfahrer um das Ge-
bäude herum Richtung
Stadtpark eingeschränkt.
Grund dafür war die Anliefe-
rung einer neuen Lüftungs-
und Kälteanlage für den
Operationsbereich. „Eine zu-
verlässige Kälteversorgung
ist in der Klinik unerlässlich:
Nicht nur bei der Operation
ist ein optimales Raumklima
wichtig, auch die Funktion
der empfindlichen medizini-
schen Geräte ist temperatur-
abhängig“, sagt Martin Deel-
mann, der technische Leiter
des St.-Marien-Hospitals.

Die Krankenhauskapelle wird im Zuge der Umbauarbeiten Anfang des Jahres abgerissen. Foto: Kauffelt

Eröffnung im Sommer 2024 geplant

Genossenschaft baut Tankstelle
Von Sven Kauffelt

RHEDEBRÜGGE. Auf hal-
bem Weg zwischen Borken
und Rhede wird es voraus-
sichtlich ab dem kommen-
den Sommer eine Tankstelle
geben. Die Überlegungen da-
zu gab es schon länger (die
BZ berichtete), nun ist der
Bau beschlossen, sagt Martin
Epping, Geschäftsführer der
Bäuerlichen Bezugs- und
Absatzgenossenschaft. „Wir
sind gerade in der Vergabe
an das Bauunternehmen.“

Ziel sei, die Tankstelle Mit-
te des Jahres in Betrieb zu
nehmen. Sie wird dann auf
dem Betriebsgelände der Ge-

nossenschaft vor dem Ver-
kaufsmarkt direkt an der al-
ten B 67 entstehen. Eine Po-
tenzialanalyse habe ergeben,
dass die Ver-
bindung zwi-
schen Bor-
ken und
Rhede sowie
die unmittel-
bare Nähe
zum Pröbs-
tingsee ein
lohnender
Standort sei.
„Dabei ist er-
mittelt wor-
den, dass weiterhin ein Vier-
tel des Pkw-Verkehrs zwi-
schen beiden Städten durch

Rhedebrügge führt“, erklärt
Martin Epping.

Tanken kann man in Rhe-
debrügge dann Super E 5

und E 10,
Diesel und
AdBlue –
trotz der
Energiewen-
de. „Perspek-
tivisch ist es
vielleicht
sinnvoll, ei-
nen der An-
triebsstoffe
durch emis-
sionsfreien

Diesel oder ähnliches zu er-
setzen“, so Epping. Eine Gas-
Säule ist nicht vorgesehen.

Bezahlen sollen Kunden in
Rhedebrügge ausschließlich
bargeldlos an der Zapfsäule.
„So ist die Tankstelle 24
Stunden am Tag und sieben
Tage in der Woche nutzbar“,
sagt Epping. Kunden können
dann eine Tankkarte der Ge-
nossenschaft mit Abrech-
nung per Rechnung bekom-
men oder direkt mit Kredit-
oder EC-Karte zahlen. Ein
Shop, wie an vielen anderen
Tankstellen üblich, sei zu-
sätzlich zum vorhandenen
Markt nicht vorgesehen.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
kauffelt@borkenerzeitung.de

Tel. 02861/944-160

Geschäftsführer Martin Epping (links) und Philipp Welsing, stellvertretender Vorsitzender, präsentieren die Pläne der Genossenschaft Rhedebrüg-
ge für eine Tankstelle neben dem jetzigen Betriebsgelände an der alten B 67 zwischen Borken und Rhede. Foto: Kauffelt

„Ein Viertel des
Pkw-Verkehrs zwi-
schen Borken und
Rhede führt durch
Rhedebrügge.“
Martin Epping über die Ergebnisse
einer Potenzialanalyse

Breitband-Ausbau

Stadt nimmt
99 Prozent
ins Visier
BORKEN (pet). Der Breit-
band-Ausbau für schnelle
Internetverbindungen soll
im Stadtgebiet weiter ver-
vollständigt werden. Geplant
ist, die sogenannten hell-
grauen Flecken zu beseiti-
gen. Damit sind die Haushal-
te gemeint, die sich derzeit
noch mit einem relativ ge-
ringen Tempo beim Daten-
transfer von weniger als 100
Mbit pro Sekunde zufrieden
geben müssen. Die Stadtver-
waltung hat 335 Adressen
ermittelt. Für deren An-
schluss an das Glasfaser-
Netz lägen nun die endgülti-
gen Angebote vor, so Norbert
Nießing, Erster Beigeordne-
ter der Stadt, im Digitalisie-
rungs-Ausschuss. Wie bei
den vorangegangenen Etap-
pen dürfte die Förderquote
erneut bei 90 Prozent liegen,
der Eigenanteil der Stadt
liegt somit bei zehn Prozent.
Die Bearbeitungszeit für den
endgültigen Förderbescheid
liege aktuell bei etwa zwölf
Monaten, parallel solle aber
geprüft werden, ob der Aus-
bau vorzeitig starten könne,
so Nießing. Nicht im aktuel-
len Verfahren seien die 176
Adressen, die mit weniger
als 1000 Mbit die „dunkel-
grauen Flecken“ darstellten.

Nach dem Anschluss der
hellgrauen Flecken werde
der Anteil der glasfaserfähi-
gen Haushalte in Borken bei
fast 99 Prozent liegen. Damit
dürfte Borken auch im inter-
nationalen Vergleich ganz
weit vorne liegen, so Nie-
ßing.
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Weihnachtssession im Kulturraum³

Jazz in der Montessorischule
BORKEN. Eine Weihnachts-
tradition ganz ohne Glitzer
und Lametta. Am Samstag,
23. Dezember um 20 Uhr
findet die traditionelle Weih-
nachtssession mit der Jazz-
combo der Musikschule in
Kooperation mit dem Kul-
turraum³ in der Aula der
Montessori-Gesamtschule
Gemen, Röwekamp 14, statt.
So heißt es in einer Ankün-
digung der Musikschule.

Nach den Anfängen in der

Stadtmühle, ist die Weih-
nachtssession seit einigen
Jahren fester Bestandteil im
Kulturraum³.

Ins Leben gerufen wurde
die Traditionsveranstaltung
vom musikalischen Leiter
Christian Hammer. Die Idee
dahinter sei, mit den ehema-
ligen Bandmitgliedern in
Kontakt zu bleiben, heißt es.
„Viele verlassen Borken zum
Beispiel fürs Studium. Einige
schaffen auch den Sprung zu

einem Musikstudium oder
gehen ins Ausland. Doch zur
Weihnachtszeit trifft sich
dann alles wieder zum ge-
meinsamen Jammen“, sagt
Christian Hammer. Auch für
Musikerinnen, Musiker und
kleine Bands aus dem Um-
land habe sich diese Session
zu einem festen Anlauf-
punkt entwickelt.

Gespielt werden Jazzklas-
siker von Joe Zawinul, Her-
bie Hancock und anderen.

Um 20 Uhr eröffnet die ak-
tuelle Besetzung der Jazz-
combo der Musikschule die
Session, danach ist die Büh-
ne frei für alle Musikinteres-
sierten sowie ehemaligen
Musizierenden der Musik-
schule. Der Eintritt für die
Veranstaltung ist frei.

Weitere Informationen
gibt es im Internet: https://
kulturraum3.de/event/die-
traditionelle-weihnachts-
session/.

Am 23. Dezember wird wieder gemeinsam mit der Jazzcombo musiziert Foto: Meisel-Kemper

Vereinsleben 
Reken
� Herzsport Borken, Gruppe Re-
ken, Do 18.30 – 20 Uhr, Teilnah-
me nur nach Anmeldung unter
02861/959169 (AB), Turnhalle der
Elleringschule, Stephanstraße 7
Velen
� Proaten, Karten und Brettspiele
im Heimathaus, bei Kaffee und
Kuchen 14 bis 17 Uhr, Heimathaus
Velen, Am Kuhm 10

Kunst / Ausstellungen 
Borken
� Ausstellung "700 Jahre Bürger
Schützen Borken", Di, Mi, Fr + Sa
10 bis 17 Uhr, Do 10 bis 18 Uhr,
So 14 bis 18 Uhr Eintritt 5 € (erm.
2,50 €) , Forum Altes Rathaus
(FARB), Markt 15
� "Gesichtslandschaften – Sehen
und Wahrnehmen", Besuchstermi-
ne nach tel. Absprache
(0160/5214399 oder
02861/2173), Depot Haus Grafen-
wald, Neustr. 4

Märkte / Messen 
Velen
� Kleiderbörse, Do und Fr 10-12
Uhr, 15-17 Uhr, Sa 10-12 Uhr,
Ramsdorfer Str. 9
� Babykorb , Di von 9 bis 11 Uhr-
Do von 15 bis 17 Uhr,, Schulstr. 17
Reken
� Kleiderstube Reken, Di 10 bis
12.30 Uhr, Mi 10 bis 12.30 Uhr
und 14.30 bis 17 Uhr, Do 14.30
bis 17 Uhr, Hauptstr. 18
Velen-Ramsdorf
� "Allerhand" und Radwerkstatt -
Gutes aus 2. Hand (Fahrräder, Be-
kleidung, Haushaltswaren), , Aller-
hand: Di und Do von 15 bis 18
Uhr, Radwerkstatt: Di 15 bis 17
Uhr, , Allerhand , Ravendyk 15
Raesfeld
� "Froschkönig" - Verkauf von Se-
cond-Hand-Kleidung, Di 10 bis 12
und 15 bis 17 Uhr, Mi 15 bis 17
Uhr und Do 10 bis 12 und 15 bis
17 Uhr, Kleiderstube der Kirchen-
gemeinde St. Martin, Klümperstr.
5
Heiden
� Kleiderstube "Kleidbar", Do 10 -
12 Uhr, 15.30 - 17.30 Uhr , Haus
der Begegnung, ehem. Ludgerus-
Hauptschule, Velener Str. 29
Borken
� Kleiderstube "Die Klamotte",
Mo 9 bis 11, Di bis Do 9 bis 12,
Do auch 14 bis 16 Uhr , Haus der
Diakonie/Tafel, Raiffeisenstr. 11
� Feierabend-Markt 15 bis 19
Uhr, Marktplatz, Remigiusstr.

Apotheken 
Borken
� Mi bis Do: 9 bis 9 Uhr, Apothe-
ke am Borkener Klinikum, Propst-
Sievert-Weg 8
�  Do bis Fr: 9 bis 9 Uhr, St. Josef-
Apotheke, Heidener Str. 59
Bocholt
�  Mi bis Do: 9 bis 9 Uhr, St.
Georgius-Apotheke, Markt 9
� Do bis Fr: 9 bis 9 Uhr, Apotheke
in den Arkaden, Berliner Platz 2

Hilfe und Beratung 
� Abfallberatung für die priva-
ten Haushalte der Stadt Borken
) 02861 / 939222
� Adipositas-Rehasport Rhede
in der Fitnesshalle, Am Sportzen-
trum 6, Rhede, mittwochs von
16.30 bis 17.30 Uhr, donnerstags
von 20 bis 21 Uhr, Anmeldung un-
ter ) 02872 / 9485936 oder kur-
se@tv-rhede.de Altersgruppe 16-
99 Jahre
� Aidshilfe ) 02561 / 19411
� Aidsberatung im Gesund-
heitsamt Burloer Straße 93, Zi.
1164 ) 02861 / 6815854
� Allgemeiner Mieterschutz-
verein Borken ) 02861 /
8089972
� Ambulanter Hospizdienst
und Sterbebegleitung bei der
Caritas ) 02861 / 945810
� Anonyme Alkoholiker, Treffen
mittwochs 20 Uhr, im Alten Klos-
ter, Freiheit 20 in Gemen, Infos:
) 0163 / 8147796
� Arbeitslosenzentrum Borken,
Im Piepershagen 21, Mo.+Di.
8.30-17 Uhr, Mi. bis Fr. 8.30-16.30
Uhr, ) 02861 / 7598
� Ärztliche u. psychosoziale
Beratungsstelle bei Mißhandlung
und Vernachlässigung von Kindern
) 02871 / 33777
� Beratung der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt
Borken Mo. bis Fr. 9-12 Uhr,
Sprechstunde Do. von 14-18 Uhr
) 02861 / 939297
� Beratungsstelle für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragen
) 02861 / 66011
� Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche
) 02861 / 945750, www.online-
beratung-caritas.de
� Beratungsstelle „Offenes
Ohr“ 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 10-12 Uhr und 17 bis
19 Uhr, Ramsdorfer Str. 9 (Hinter-
eingang Kleiderbörse), Velen
) 02863 / 383 39 44, E-Mail: of-
fenes-ohr-velen@t-online.de
� Beratungsstunde der Ver-
braucherzentrale NRW mitt-
wochs von 14-18 Uhr, und freitags
9-13 Uhr, Rathaus Borken

) 01590 / 4566724
� Berufsrückkehrerinnen: DRK
GmbH, Mo. bis Do. von 9-12 Uhr,
14-16 Uhr, Fr. von 9-12 Uhr und
Berufsbildungsstätte Bocholt
) 02871 / 180024
� CBF-Ortsgruppe Borken
) 0160 / 96491287
� Demenzberatung Caritasver-
band ) 02861 / 8084950
� Deutsche Diabetes-Hilfe Bor-
ken ) 02861 / 5805
� Deutsche Rheumaliga Bor-
ken Sprechzeiten Di. 10.30 bis
11.30 Uhr, 17.30 bis 18.30 Uhr,
An der alten Windmühle 17,
) 02861 / 600500 oder 5352
Während der Sprechzeiten auch
unter 0201 / 82797789
� Diakonisches Werk Ahauser
Str. 60, Borken, Gemeindesozial-
beratung ) 02861 / 903554
� Schwangerschafts-/ Konflikt-
beratung ) 02861 / 924933
� Tafel ) 02861 / 805747
� Kleiderstube ) 02861 /
8040463
� „Die Nummer gegen Kum-
mer“ - kostenloses Sorgentelefon
des Deutschen Kinder-Schutzbun-
des für Kinder und Jugendliche
) 0800 / 1110333
� DVMB Deutsche Vereinigung
Morbus Bechterev Di. 19-20 Uhr,
Turnhalle der Neumühlenschule,
Mozartstraße in Gemen Fr. 19.30-
20.30 Uhr, REHA-Sportzentrum
Duesbergstraße 1 Infos bei Albert
Osing ) 02861 / 8920890
� Erwerbslosenberatung Infor-
mationen für erwerbslose Men-
schen im Rot-Kreuz-Zentrum Mo.
bis Fr. 8.30 –12.30 Uhr Di. und
Do. 13 - 18 Uhr Beratung nach
Terminabsprache unter ) 02861 /
8029312
� Frauenselbsthilfe Krebs,

Gruppe Borken, 14-tägig Mi von
14.30 bis 17 Uhr in der Fabi-Bor-
ken ) 0152 / 02035597
� FreiwilligenAgentur Reken,
Kirchstr. 14, 48734 Reken, Di
von 14 - 15.30 Uhr oder nach Ab-
sprache ) 02864/944 366, Mail:
freiwilligenagentur@reken.de
� Hilfe und Beratung für
Selbsthilfegruppen Di. 15-18
Uhr, Parität in Ahaus, DPWV
) 02561 / 962479
� Ideen- und Beschwerdetele-
fon der Stadt Borken ) 02861 /
939393
� Kaufhaus Rotes Kreuz (KA-
RO) Geöffnet von Mo. bis Fr. 9-18
Uhr, Sa. 9-15 Uhr, Röntgenstr. 6,
Borken ) 02861 / 8029385
� Kid‘s Call - JuL Hotline: Kin-
der- + Jugend-Sorgentelefon,
Mo. bis Fr., 15-18 Uhr ) 0180 /
4008844
� Kleiderstube "Froschkönig",
Verkauf von Second-Hand-Klei-
dung, Di. 10-12 Uhr, Di. u. Do.
15-17 Uhr, Klümperstr. 7, Raesfeld
) 02861 / 945712
� Krebsberatungsstelle Borken
Sprechzeiten Di. 14-17 Uhr in der
Notdienstpraxis am Borkener
Krankenhaus, Terminvereinbarung:
) 0251 / 62562010
� Kreuzbund Selbsthilfe und
Helfergemeinschaft für Sucht-
kranke  und Angehörige, Stadt-
verband Borken ) 02864/2007
Betroffene Frauengruppe 0151 /
64590256 Frauengruppe (Mitbe-
troffene) 02862 / 1499
� Lebenshilfe Borken e.V., für
Menschen mit geistiger Behinde-
rung, Angehörige und Interessier-
te, www.lebenshilfe-borken.de
Geschäftsstelle Mozartstraße 21a,
) 02861 / 924510
� Lebenshilfe Center (Kontakt

und Beratungsstelle), Commende
4, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10-
13 Uhr und 14.30-18 Uhr
) 02861 / 8040191
� Lohnsteuerhilfeverein Nalog
e.V. - Beratungsstelle Borken Steu-
erhilfe für Arbeitnehmer, Mo., Di.,
Do. 10-12 und 15-17.30 Uhr,
Ahauser Str. 86 ) 02861 /
7038951
� Lohnsteuerhilfeverein WML
e.V. - Beratungsstelle Borken Hilfe
in Steuerfragen für Arbeitnehmer
und Rentner Nordring 13, Mo-Fr
8.30-12, Mo, Di, Do 14.30- 17
Uhr ) 02861 / 1816
� MS-Kontaktkreis ,www.ms-
kreisborken.jimdo.com, Treffen je-
den 3. Do. von 17.30 bis 19.30
Uhr, ASB, Graf-Friedrich- Str. 24,
Borken ) 02863 / 761103
� Opferhilfe im Kreis Borken
Notfallrufnr. ) 0160 / 6351170
� Osteoporose-Selbsthilfegrup-
pe Borken ) 02865 / 2025711 +
02865 / 6409
� Parkinson-Selbsthilfegruppe
Borken, jeden 4. Donnerstag/Mo-
nat von 15-17 Uhr, Evangel. Ge-
meindehaus, Coesfelder Str. 2, In-
fos zur SHG ) 02865 / 7302
� Pflegeberatungsstunde für
pflegende Angehörige, Di. von
15-16 Uhr, BHD-Sozialstation- Bor-
ken, Ahauser Straße 73 ) 02861 /
8910110
� Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Infos für den Raum Borken /
Coesfeld ) 02861 / 6053100 oder
02541 / 9260222
� Schlafapnoe-Selbsthilfegrup-
pe Treffen der Gruppe jeden 2. Di.
im Monat, 19.30 Uhr in der Gast-
stätte Geers, Neustr. 2 ) 0160 /
6916955
� Schuldnerberatung ) 02861 /
9456, 02561 / 429120

� Seniorenberatung Mo.bis Fr.
8-16 Uhr, ) 02861 / 94160
� Sozialberatung der Caritas
Turmstraße 14, offene Sprechstun-
de: Di. von 8-11 Uhr, telefonische
Sprechstunde: Do. 14-16 Uhr oder
Terminabsprache ) 02861 /
945712
� Sozialpädagogische Famili-
enhilfe ) 02861 / 94585
� Sozialpsychiatrischer Dienst
) 02861 / 6816007
� Suchtberatung ) 02861 /
6816014
� Tierheim Ahaus (Julias Tier-
heim) Aufnahme von Fundtieren
aus Borken, Heiden, Reken und
Velen, Mo. bis Fr. 16 bis 18 Uhr,
Sa. 11 bis 12 Uhr, Sabstätte 44,
Ahaus ) 02561 / 8660850
� Tierheim/Tierschutzverein
Bocholt und Umgebung Aufnah-
me von Fundtieren aus Bocholt
und Raesfeld, Wiener Allee 28,
) 02871 / 23153
� Tiernotruf Tierheim Bocholt
) 02871 / 4897686
� Trauerbrücke Caritas Pflege
&amp; Gesundheit: Begleitung
und offener Treff für Trauernde In-
fos unter ) 02861 / 945810
� Treff Borken Breslauer Str. 27
) 02861 / 62013
� Umweltschutz Grünes Tele-
fon ) 02861 / 939144
� Weißer Ring Hilfe für Opfer
von Straftaten ) 01515 /
5164836, borken@mail.weisser-
ring.de

Notruf 
� Feuer/Rettungsdienst: ) 112
� Feuer- und Rettungswache Bor-
ken: ) 02861/90620
� Polizeinotruf: ) 110
� Krankentransport:
) 02861/19222
� Polizei-Leitstelle: ) 02861/
9000
� Krankenhaus: St.-Marien-Hospi-
tal, Borken: ) 02861/970
� Telefonseelsorge: ) 0800-
1110111 oder 0800-1110222
� Giftnotruf Bonn: ) 0228/19240
� Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst: ) 0180/5986700 (14 ct/
min aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunk deutlich teurer!)
� Tierrettungsdienst:
) 02864/8883997

Spruch des Tages
„Sei kein Gefangener deiner Ver-
gangenheit. Werde zum Architek-
ten deiner Zukunft.“

Robin Sharma

Termin-Annahme
�  Simone Stepper
Telefon 02861/944-162,
Telefax 02861/944-668,
mo.- fr. 9.30 bis 13.30 Uhr,
E-Mail: stepper@borkenerzei-
tung.de
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erzeitung.de/AGB.

Erich Bramers aus Borken hat einen wahrlich grünen Daumen: Bei ihm blühen aktuell die Geranien als wäre
gerade Hochsommer. Mit ihrer starken roten Farbe verzaubern sie in der aktuellen Adventszeit.

Lösung für die Raesfelder Straße muss her

auf dem Gelände Reihen-
häuser gebaut, was ja auch
Sinn macht. Seitdem aber ist
es ein Drama, denn Parkplät-
ze waren, wie beinahe über-
all, nicht eingeplant und so
gilt es an der Straße, auf dem
Seitenstreifen zu parken.
Und nun die Bilanz: Allein
aus diesem, meinem Haus
wurden (belegbar) sechsmal
Außenspiegel von Bewoh-
nern abgefahren und einmal
die komplette Fahrerseite
touchiert.
Nur Blechschäden – gut oder
auch nicht gut – bis in der
letzten Woche ein junger
Mensch, der nur etwas aus
seinem Auto holen wollte,
erfasst und schwer verletzt
wurde.
Ich werde sein Schreien nie
mehr aus dem Kopf kriegen
und ich habe schon viele
schlimme Dinge erlebt, man

möge mir dies einfach glau-
ben. Mal abgesehen von die-
sem schlimmen Ereignis –
ich hoffe und bete, dass er
wieder vollständig gesundet
– ist das Ende der Raesfelder
Straße an so manchen Aben-
den eine beliebte Rennstre-
cke und der Verkehr sowieso
immens.
Es lässt mir keine Ruhe. Da-
her also diese Bitte, verehrte
Verkehrsverantwortliche, es
braucht dringend eine Lö-
sung.

Annette Sausenthaler
Borken

Raesfelder Straße
Leserbrief zur Nachricht
„Autofahrer erfasst 31-Jäh-
rigen auf der Raesfelder
Straße“ vom 7. Dezember.

Sehr geehrte Stadt Borken,
verehrte Zuständige: In den
16 Jahren die ich nun am
Ende der Raesfelder Straße
wohne, kann ich eine Ent-
wicklung beobachten, die
mich veranlasst, sie zu veröf-
fentlichen. Und ich bin si-
cher nicht allein damit.
Als seinerzeit der Discounter
hier ansässig war, mussten
Pkw, zumindest am frühen
Morgen und tagsüber, ab-
bremsen, um abbiegende
Kunden und Lieferanten
vorbei zu lassen.
Vor wenigen Jahren dann
der Abriss der gesamten Im-
mobilie. Stattdessen wurden

n Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung, für die die
Redaktion keine Verantwortung
trägt. Kürzungen bleiben in jedem
Fall vorbehalten. Briefe ohne
vollständigen Namen und Adresse
werden nicht veröffentlicht

Leserbrief

Polizei sucht Zeugen

Unfallflucht am Nordring
BORKEN. Die Polizei sucht
Zeugen für eine Unfallflucht
in Borken, die sich am
Dienstag zugetragen haben
soll. Ein schwarzer Audi
(Modell Kombi) hatte am
Dienstag, 12. Dezember, zwi-
schen 7.30 Uhr und 12.40
Uhr auf dem Parkplatz eines
Seniorenwohnhauses am
Nordring gestanden. Ein
noch unbekannter Fahr-
zeugführer soll in dieser Zeit
einen Unfall mit dem ge-
parkten Wagen verursacht

haben. Nach Angaben der
Polizei ist hierdurch ein
Sachschaden in Höhe von
circa 3000 Euro entstanden.
Trotz des verursachten Scha-
dens hatte sich der Unfall-
verursacher entfernt, ohne
seinen Pflichten nachge-
kommen zu sein, schreibt
die Polizei weiter.

Daher bittet sie Zeugen,
sich an das Verkehrskom-
missariat in Borken zu wen-
den. Dieses ist unter Tel.:
02861/9000 erreichbar.

Sammlung von
Babywindeln
BORKEN. Die SPD-Frauen
Borken sammeln wieder Ba-
bywindeln für die Borkener
Tafel. Die Spenden sind für
bedürftige Familien und Al-
leinstehende mit Kleinkin-
dern, heißt es in der Ankün-
digung. Der Bedarf an Baby-
windeln der Größen 4, 5 und
6 sei nach wie vor sehr groß,
heißt es in der Ankündi-
gung. Am Samstag, 16. De-
zember, gibt es die Möglich-
keit, Spenden von 10 bis 14
Uhr am Stand vor dem Ven-
nehof in Borken abzugeben.
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Backstube

sächlich gibt es in Deutsch-
land eine kleine Sammler-
Gemeinde, sogar einen Fach-
begriff gibt es für dieses spe-
zielle Gebiet: die Phillume-
nie (zusammengesetzt aus
den griechischen Wörtern
aus Freund und Licht). 1959
hat sich sogar ein bundes-
weiter Verein gegründet, die
„Phillumenistische Gesell-
schaft“. Nach eigenen Anga-
ben sind darin derzeit rund
170 Sammler organisiert.

Horst Nagel hofft auf Abnehmer für seine Sammlung

gefertigt hat. Vieles lagert bei
ihm auch noch provisorisch
in Kartons und Plastikscha-
len. „Wer
Spaß daran
hat, kann
sich gerne
melden“,
hofft Nagel
auf neue In-
teressenten.
In Frage kämen die bunt ge-
füllten Rahmen, von denen
Nagel rund 20 Stück hat,

durchaus als Wand-
dekoration irgendwo in der
Gastronomie.

Eines hat der
83-Jährige im
Laufe der Zeit
auch festge-
stellt: „Ich bin
nicht allein.“ Ir-
gendwo in den
neuen Bundes-

ländern soll es sogar ein Mu-
seum dafür geben. Nur im
näheren Umkreis nicht. Tat-

Der Verein gibt vierteljährli-
che eine Zeitschrift heraus,
deren Titel den speziellen
Humor der Herausgeber wi-
derspiegelt: „Alte Schachtel“.

� Wer Interesse an der
Sammlung – oder Teilen da-
von hat – kann sich an die
BZ-Redaktion wenden, die
dann den Kontakt zu Horst
Nagel herstellt.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
berger@borkenerzeitung.de

Tel. 02861/944-163

Feuer und Flamme für
Streichholzschachteln
Von Peter Berger

BORKEN. Die einen sam-
meln Briefmarken, Münzen,
Comics oder
Ansichtskar-
ten, die an-
deren Anti-
quitäten,
Überra-
schungseier-
Figuren, Uh-
ren, Schall-
platten,
Spielzeugau-
tos, echte
Autos – oder was auch im-
mer. Horst Nagel (83) ist
auch so ein Sammler – ge-
wesen.

Mitte der 90er Jahre hatte
er Streichholzschachteln be-
ziehungsweise -briefchen
für sich entdeckt. Um die
6000 Exemplare überwie-
gend aus Deutschland und

Nachbarländern hat der
pensionierte Postbeamte zu-
sammengetragen. Oder sich
zustecken lassen. Mit der

Zeit habe
sich nämlich
sein Hobby
bei Verwand-
ten und Be-
kannten he-
rumgespro-
chen, so dass
er wie von
selbst aus al-
len mögli-
chen Orten

Nachschub erhielt. Die Viel-
falt der Vorderseiten ist groß:
Werbesprüche, Landschafts-
bilder, Tiere, Züge, Spielkar-
ten, die
Adressen
von
Gasthö-
fen, Fir-
men und
Banken. Zusammengenom-
men bilden die Schachteln
ein kleines Stück Zeitge-
schichte ab.

Wie er darauf kam, weiß
Nagel selbst nicht mehr so
genau. 1994 muss es in ei-
nem Gasthaus begonnen ha-

ben. Ein hübscher Nebenef-
fekt: Die oft als Werbemittel
ausliegenden Briefchen ha-
ben ihn keinen Cent bezie-
hungsweise Pfennig gekos-
tet. All die Jahre war Horst
Nagel Feuer und Flamme für
diese Art der Freizeitbe-
schäftigung. Auch mit
Streichhölzern ohne Zünd-
kopf konnte Nagel etwas an-
fangen. Aus unzähligen Höl-
zern baute er den Eiffelturm
nach.

Inzwischen aber erlischt
die Sammelleidenschaft.
2017 startete der Borkener
einen ersten Aufruf, um sei-
ne Schachtel-Kollektion in
gute Hände abzugeben. Ein

paar Inte-
ressenten
fanden sich
damals und
nahmen
ihm Teile

der Sammlung ab, doch so
richtig geleert hat sich sein
Ausstellungsraum daheim
noch nicht.

Die meisten Exemplare hat
Nagel in Metallrahmen auf-
gereiht, die ihm früher ein
befreundeter Schlosser an-

Horst Nagel (83) hat tausende Streichholzschachteln und -briefe gelagert, die er in gute Hände abgeben will. Fotos: Berger

Jahresabschlusskonzert der Instrumentalgruppe

Gänsehaut-Feeling in Heilig Kreuz
BORKENWIRTHE (pd).
Beim traditionellen Jahres-
abschlusskonzert der Instru-
mentalgruppe der KLJB Bor-
kenwirthe waren alle Plätze
in der Heilig-Kreuz-Kirche
gefüllt.

Pünktlich mit den Kir-
chenglocken um 19 Uhr be-
grüßte Christian Ehling, der
erste Vorsitzender des Ver-
eins, die Gäste, bevor das Ju-
gendorchester den ersten
Teil des Abends gestaltete.

Die Jungmusiker präsentier-
ten ihre Arbeit der vergange-
nen Monate und erzählten
dem Publikum eine musika-
lische Weihnachtsgeschich-
te, vorgetragen von Hendrik
Albers. Enthalten waren da-
rin beispielsweise die Musik-
stücke „The Polar Express“
und „Halleluja“. Für den Diri-
genten des Jugendorches-
ters, Hans Roerdinkholder,
war das Konzert ein ganz be-
sonderes, denn er ist nun be-

reits seit zehn Jahren in Bor-
kenwirthe tätig. Jugendver-
treterin Chiara Vornholt und
Jugendvertreter Chris Peters
bedankten sich in Namen
des gesamten Orchesters für
seine Arbeit und freuten sich
schon auf die nächsten zehn
Jahre mit ihrem Dirigenten.

Nach einer kurzen Um-
bauphase setzte das Haupt-
orchester das Konzert unter
der Leitung von Sebastian
Sürgers fort. Sürgers

schwang in diesem Jahr
nicht nur den Taktstock,
sondern führte das Publi-
kum auch als Moderator
durch den Abend. Trotz des
besonderen und herausfor-
dernden Halls in der Kirche
habe das Orchester mit einer
herausragenden Leistung
überzeugt, heißt es. Diese
wurde von wechselnden
Lichteffekten untermalt und
bot den Zuhörern somit ein
eindrucksvolles Erlebnis.

Als besonderen Höhe-
punkt des Abends stellte sich
das Musikstück „The Story“
heraus, denn hier erhielt das
Orchester gesangliche Unter-
stützung von Christin Vorn-
holt. Das Publikum war be-
geistert und klatschte lang-
anhaltend Beifall. „Einfach
nur einzigartig, ich hatte
Gänsehaut!“, lautetete an-
schließend ein Kommentar
eines Gastes. .

Auch mit der weiteren
Stückauswahl konnte das
Orchester überzeugen und
erntete viel Applaus. Der
Abend wurde im Vereins-
heim „Büdeken“ fortgesetzt,
wo sich bei Glühwein und
anderen Getränken noch ei-
nige Stunden über das Kon-
zert ausgetauscht wurde.

Die Instrumentalgruppe der KLJB Borkenwirthe bot den Zuhörern ein stimmungsvolles Konzert mit wech-
selnden Lichteffekten. Foto: pd

Robers ist neuer Vorsitzender
Beanstandungen geprüft.
Die Entlastung des Vorstan-
des erfolgte einstimmig.

Hartmut Grotzky als zwei-
ter Vorsitzender wies auf die
Entwicklung der Fahrgast-
zahlen hin, die sich nach der
Corona-Pandemie erfreuli-
cherweise sehr gut erholt
hätten. Maßgeblichen Anteil
an dem Erfolg hätten die
Fahrerinnen und Fahrer,
hieß es bei der Versamm-
lung.

Bürgerbusverein Borken

BORKEN (pd/pet). Richard
Robers ist neuer erster Vor-
sitzender des Borkener Bür-
gerbusvereins. Er wurde ein-
stimmig gewählt und tritt
die Nachfolge des verstorbe-
nen Georg Feldkamp an, der
zuvor schon krankheitsbe-
dingt seinen Rückzug aus
dem Vorstand angekündigt
hatte. Bei der Jahreshaupt-
versammlung wurde Georg
Feldkamp und seiner großen
Verdienste um den Verein

gedacht. Als stellvertreten-
der Fahrdienstleiter wurde
Ralf Such gewählt, der nun-
mehr neu im Vorstand tätig
ist. Margarete Bieber als Ge-
schäftsführerin/Schriftführe-
rin und Hans Kösters als
Fahrdienstleiter wurden
wiedergewählt. Kassenprü-
fer sind Manfred Jacob und
Hermann Börgers.

Der Rechenschaftsbericht
der Kassenwartin Roswitha
Herbstmann wurde ohne

Der Vorstand des Bürgerbusvereins Borken (von links): Hans Kösters, Ralf Such, Margarete Bieber, Roswitha
Herbstmann, Richard Robers und Hartmut Grotzky. Foto: pd

Anzeige



Konzert ist ausverkauft
RAESFELD/KREIS. Das
Adventskonzert mit dem
„Nilius Pfunda Kollektiv“
am Sonntag, 17 Dezember,
ist bereits ausverkauft. Die
Musikgruppe spielt ab 17
Uhr im Rittersaal des
Schlosses Johann Sebastian
Bachs Weihnachtsoratori-
um. Die Veranstaltung ist
Teil des Programms des

Kulturkreises Schloss Raes-
feld, heißt es. Kooperations-
partner der Saison des Kul-
turkreises ist die Kulturge-
meinde der Stadt Borken.
Gefördert wird das Pro-
gramm durch die Gemein-
de Raesfeld und den Kreis
Borken. Weitere Infos unter
www.kulturkreis-schloss-
raesfeld.de

Geplante Erdkabel-Trasse
streift Gemeindegebiet
RAESFELD. Die vom Netz-
betreiber Amprion geplan-
ten Erdkabel werden vor-
aussichtlich auch das Ge-
biet der Gemeinde Raesfeld
streifen. Darüber hat Bür-
germeister Martin Tesing
die Mitglieder des Bau- und
Umweltausschusses infor-
miert. Die vier Leitungen
des Projekts „Windader
West“ sollen den auf der
Nordsee produzierten
Strom ins Ruhrgebiet und
ins Rheinland bringen. „Wir
sind tangiert und betrof-
fen“, stellte Tesing klar. So
werde die Gemeinde vor-
aussichtlich am südlichen

Erler Gewerbegebiet von
dem Projekt erfasst, ebenso
ganz im Süden und Osten
der Kommune. Die Ge-
meinde sei aufgefordert, zu
dem Vorhaben Stellung zu
nehmen, so Martin Tesing
weiter. Die grobe Termin-
planung sehe so aus, dass
zum 1. Januar 2028 mit den
Bauarbeiten begonnen wer-
den soll. Bis Ende 2033 soll
die gesamte Trasse verlegt
sein. Derzeit plant der Netz-
betreiber mit einem 500
Meter breiten Korridor, der
für die Umsetzung des Vor-
habens aber nicht benötigt
wird.

Raesfeld
Meldungen

Redaktion Raesfeld
Tel. 02861 944-175
Fax 02861 944-179, raesfeld@borkenerzeitung.de
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Vorverkauf hat begonnen

Theaterverein Raesfeld spielt „Bruno is wegg!“
RAESFELD. Auf der Bühne
spielt sich in dieser Saison
eine große Sauerei ab. Bauer
Albers Ein und Alles ist ver-
schwunden. Nein, nicht sei-
ne Frau oder sein Sohn, son-
dern sein geliebter Zucht-
eber Bruno ist weg. Natür-
lich gerate direkt der ver-
feindete Nachbar Lüdke in
Verdacht, heißt es in einer
Ankündigung des Theater-
vereins Raesfeld.

Zunächst sollte sich die
Beziehung zwischen den Fa-
milien durch die bevorste-
hende Hochzeit der beiden

Kinder verbessern, aber es
kommt alles anders als ge-
plant. Ein Ermittlerteam
nehme seine Arbeit auf und
die Angestellten beider Höfe
sorgen zusätzlich für Verwir-
rung, heißt es weiter.

Am Sonntag, 7. Januar, be-
ginnt um 15.30 Uhr die Pre-
miere im Forum der St.-Se-
bastian-Schule, wie gewohnt
mit Kaffee und Kuchen. Wei-
tere Termine sind am Sonn-
tag, 14. Januar, und Sonntag,
21. Januar, jeweils ab 17 Uhr,
sowie am Samstag, 20. Janu-
ar, ab 19.30 Uhr. Bei diesen

Veranstaltungen hat das Ca-
tering-Team kleine Snacks
und kalte Getränke im Ange-
bot. Eintrittskarten sind für
neun Euro im Schreibwaren-
geschäft Spangemacher im
Vorverkauf erhältlich. „Unse-
re Theaterkarten werden
auch sehr gerne zu Weih-
nachten verschenkt“, wird
der Vorsitzende Klemens
Hoffjann zitiert. Er freut sich
über den großen Zuspruch
der Raesfelder und auswärti-
gen Zuschauer freut.

| www.theaterverein-
raesfeld.de

Die Mitglieder des Theatervereins Raesfeld freuen sich auf die geplan-
ten Aufführungen im Forum der Schule. Foto: pd

FDP-Vorschlag, Hebesätze zu senken oder zu belassen, hat keinen Erfolg

Grundsteuern sollen in Raesfeld steigen
RAESFELD (rtl). Im Haupt-
ausschuss hat es am Diens-
tagabend eine Diskussion
über die Steuern gegeben. Er
wolle darauf „drängen, die
Hebesätze zu senken oder
unverändert zu belassen“,
sagte Christoph Stephan, der
FDP-Fraktionsvorsitzende.
Seine Fraktion werde den
Haushalt nicht mittragen,
wenn die Hebesätze für die
Grundsteuer steigen sollten.

Die Gemeinde sei „in der
fantastischen Situation“, we-
der ein Einnahme-, noch ein
Ausgabeproblem zu haben.
In den Vorjahren seien die
Abschlüsse deutlich besser

gewesen als die Voraus-
schau. „Wir sehen die Felle
davonschwimmen“, sagte
Stephan, denn die Gemeinde
stünde bei höheren Steuern
im Vergleich zu anderen
Kommunen schlecht da.

Volker van Wasen, der
UWG-Fraktionsvorsitzende,
sah es ähnlich. Angesichts
steigender Gebühren und
hoher Kosten für die Bürger
sei er dafür, die Hebesätze
auf bisheriger Höhe zu be-
lassen. Laut Vorschlag der
Gemeinde soll die Grund-
steuer A um fünf auf 319
Prozentpunkte und die
Grundsteuer B um acht auf

501 Prozentpunkte steigen.
Bei der Gewerbesteuer ist
keine Änderung geplant. Mit
Mehreinnahmen in Höhe
von rund 40.000 Euro rech-
net die Gemeinde.

Bernhard Bölker, der CDU-
Fraktionsvorsitzende, erklär-
te, angesichts des großen In-
vestitionspakets im nächsten
Jahr sei es sinnvoll, die He-
besätze wie bisher an die fik-
tiven Sätze des Landes anzu-
passen. Sonst wäre der
Sprung im übernächsten
Jahr noch größer. Henry
Tünte, der Fraktionsvorsit-
zende von Bündnis 90/Die
Grünen, sah es ähnlich. „Wir

senden das falsche Signal
aus“, erwiderte Stephan.

Grundsätzlichen Wider-
spruch äußerte Bürgermeis-
ter Martin Tesing: „Wir mu-
ten den Bürgern etwas zu“,
sagte er zu steigenden Ge-
bühren. „Das ist eine Muss-
Entscheidung“, sagte er, die
Gemeinde sei gesetzlich da-
zu verpflichtet. Beim Gebüh-
ren- und Steuervergleich
empfahl er auch den Blick in
den benachbarten Kreis
Recklinghausen. „Da sieht
das ganz anders aus.“ Raes-
feld sei „nicht im unteren
Drittel.“ Da müsse er deut-
lich widersprechen, so Te-

sing. Raesfeld habe traditio-
nell die niedrigsten Gebüh-
rensätze im Land. „Raesfeld
ist hier „Vorzeigeort.“ Der
Vorschlag der FDP würde be-
deuten, zum ersten Mal den
bisherigen Weg zu verlassen,
fiktive Hebesätze anzuwen-
den. Hans-Dieter Stroth-
mann (CDU) verwies auf die
Gemeinde Schermbeck. Dort
liegt die Grundsteuer B bei
870 Punkten.

CDU und Grüne haben für
den Haushaltsentwurf und
höhere Hebesätze gestimmt,
die FDP dagegen, SPD und
UWG enthielten sich. Das
letzte Wort hat der Rat.

tun habe. „Das ist ein streng
formelles Verfahren“, sagte
er zu Voraussetzungen und
Ablauf von Bürgerbegehren
und -entscheid. Bisher liege
noch keine Unterschrift vor.

� Heute, 14. Dezember,
lädt das Bürgerforum Raes-
feld-Erle um 16 Uhr in den
Gemeinschaftsraum der Ca-
ritas (neben dem St.-Silves-

terhaus Erle) ein. Dort soll
Kindern und Jugendlichen
das Bürgerbegehren erklärt
werden. Zudem ist eine Fra-
gestunde geplant. In einer
Runde für die Erwachsenen
soll es Aktuelles zum Bür-
gerbegehren geben.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
rentel@borkenerzeitung.de

Tel. 02861/944175

Bürgerforum lädt heute ein

aussichtlich aber im Januar.
Derzeit sei die Gemeinde da-
bei, Kosten zu schätzen, eine
Voraussetzung für das Bür-
gerbegehren. Dabei gehe es
um die Kosten, die der Ge-
meinde entstehen, wenn das
Begehren Erfolg haben soll-
te, sagte er auf Nachfrage. Te-
sing betonte, dass die On-
line-Petition damit nichts zu

Familien ziehen ins
Jugendhaus Erle ein
RAESFELD/ERLE (rtl). Drei
bis vier geflüchtete Familien
sollen in der kommenden
Woche ins Jugendhaus Erle
einziehen. Darüber hat Mar-
kus Büsken, der Erste Beige-
ordnete, die Mitglieder des
Haupt- und Finanzausschuss
informiert. Darunter sind
voraussichtlich zwölf Kinder,
von denen vier eine Kita be-
suchen, sechs eine Grund-
schule und zwei eine weiter-
führende Schule.
„Das Jugendhaus hat seine

Arbeit am neuen Standort
direkt aufgenommen“, so
Büsken. Wie berichtet, ste-
hen dafür Räume in der be-
nachbarten Turnhalle zur
Verfügung. Zudem seien Ge-
spräche mit den Leitungen
der Jugendhäuser, mit Ver-
tretern des Jugendwerks und
des Kreisjugendamts aufge-
nommen worden. Dabei ge-
he es darum, erläuterte Büs-
ken weiter, die Jugendhäu-
ser in Raesfeld und Erle neu
auszurichten und sich auch
über neue Angebote Gedan-

ken zu machen. „Der Aus-
tausch wurde wieder aufge-
nommen“, ergänzte er.

Wie von Bürgermeister Te-
sing auf der Bürgerver-
sammlung zum Umbau des
Femeichen-Geländes in Erle
angekündigt, soll es eine In-
foveranstaltung der Gemein-
de zur Flüchtlingssituation
geben. Dabei werde es am
16. Januar – vermutlich im
Forum der Sebastianschule –
Infos allgemeiner Art geben,
so Tesing. Es werde nicht nur
um Erle gehen.

Hinsichtlich des beabsich-
tigten Bürgerbegehrens und
des Bürgerentscheids gegen
die Nutzung des Jugendhau-
ses Erle für Flüchtlinge sagte
Büsken, dass die Gemeinde
sich zur Abstimmung for-
meller Fragen mit den Ver-
tretern des Bürgerbehrens
treffen möchte. Als Vertreter
des Vorhabens fungieren Mi-
chel Opolony, Andreas Mer-
tens und Patrick Regner. Bis-
her, so Büsken, habe es kei-
nen Termin gegeben, vor-

Ins Jugendhaus Erle sollen in der kommenden Woche Flüchtlings-Familien einziehen. Foto: Rentel

Weihnachtsbaumverkauf auf den Höfen Berger und Osterkamp

Tannen fühlen sich mit viel Wasser wohl
HEIDEN (sp). An der Nord-
manntanne führt kein Weg
vorbei. Beim Weihnachts-
baumverkauf auf den Höfen
Berger und Osterkamp hat
dieser Baum schon seit Jah-
ren der Fichte den Rang ab-
gelaufen. Vor 53 Jahren, als
der Verkauf auf dem Hof
Osterkamp begann, wurden
vor allem Rotfichten ver-
kauft, erzählen Hedwig und
Antonius Osterkamp. Und
auch Markus Berger, der seit
31 Jahren dieses Geschäft
betreibt, weiß, dass damals
die Fichte der Standardbaum
war. Die will heute niemand
mehr haben.

Seit dem vergangenen Wo-
chenende läuft wieder der
Verkauf der Weihnachtstan-

nen. Die Nordmanntanne
habe aus nachvollziehbaren
Gründen die Fichten abge-
löst: Diese Tanne hält sehr
lange und ist mit ihrem
dichten Na-
delwerk ein-
fach gut ge-
eignet, sagen
die Oster-
kamps. Wür-
de man die
Rotfichte da-
neben hal-
ten, gehe das gar nicht, stellt
Antonius Osterkamp fest.

Eine Zeitlang seien auch
Blaufichten für das Weih-
nachtsfest genutzt worden.
Doch die werden gar nicht
mehr angepflanzt, weil man
sie gegen Läuse behandeln

muss. Aber auch die Küsten-
tanne sei eigentlich ein
schöner Baum, sie wächst
sehr schnell und riecht wun-
derbar“, sagt Hedwig Oster-

kamp.
Behandelt
man die ge-
schlagenen
Bäume auch
zu Hause
richtig, wür-
den sie bis
zum Fest der

Lichtmess Anfang Februar
halten, sagt sie. Wichtig sei
kein zu starker Temperatur-
wechsel. Sollte draußen
Frost herrschen, sollte man
die Bäume erst noch einmal
in der Garage lagern, bevor
man sie in die warme Stube

holt. Vom Frost direkt auf
die Fußbodenheizung sei
nicht so gut. Außerdem darf
man das Wässern nicht ver-
gessen. „Der Baum muss ge-
gossen werden wie eine Blu-
me“, stellt Markus Berger
fest. Bekommt er alle zwei
Tage Wasser, würde er auch
einige Wochen durchhalten.
Angeblich solle es auch hel-
fen, Zucker ins Wasser zu ge-
ben, sagen die Osterkamps.
Vor dem ersten Advent sind
es eher Geschäftsleute oder
Gastwirte, die schon Weih-
nachtsbäume benötigen. Die
halten dann eventuell auch
nur bis nach Weihnachten.

Bei Berger nimmt jetzt
auch die Nachfrage nach
dem Lieferdienst zu. Beson-

ders älteren Leuten bringt er
die Bäume bis ins Haus. Sie
sagen ihm ganz klar, dass sie
keinen Baum kaufen wür-
den, wenn er nicht geliefert
werden würde. Außerdem
sammelt Berger wie in den

Vorjahren wieder Spenden
für die Horizont-Kinder-
krebshilfe in Weseke. Eine
Spendenbox steht dafür be-
reit und ein Teil der Einnah-
men fließt auch in den guten
Zweck.

Besonders dieses Wochen-
ende wird wohl die Nachfra-
ge nach Weihnachtsbäumen
sehr groß sein. Aber auch
noch am letzten Tag kom-
men immer wieder Kunden,
sagen die Osterkamps.

Hedwig und Antonius Osterkamp zeigen den traditionellen Christbaum, die Nordmanntanne. Foto: Pingel

„Der Baum muss
gegossen werden
wie eine Blume.“
Markus Berger

Heiden
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Infotag für Sternsinger
HEIDEN. Die Mitglieder der
Kirchengemeinde St. Georg
sind auf der Suche nach
Sternsingern. Am Donners-
tag, 4. Januar, sollen die
Sternsinger in Heiden unter
dem Motto „Gemeinsam für
unsere Erde“ wieder in den
Straßen unterwegs sein. Sie
bringen dann den Segen ins
Haus und sammeln Spen-
den für benachteiligte Kin-
der und Jugendliche in al-
ler Welt, heißt es in der Mit-
teilung. Das Sternsinger-
team sucht Mädchen und
Jungen, aber auch Erwach-
sene, die an diesem Tag und
am Freitag, 5. Januar, die

Haushalte besuchen. Am
Donnerstag, 14. Dezember,
findet ab 16.30 Uhr ein In-
fotreffen statt. Die Kostüme
werden am Donnerstag, 21.
Dezember, zwischen 15
und 17 Uhr im Pfarrzen-
trum ausgegeben. Der Aus-
sendungsgottesdienst be-
ginnt am Donnerstag, 4. Ja-
nuar, um 9.30 Uhr in der
Kirche. Der Abschlussgot-
tesdienst wird dann am
Sonntag, 7. Januar, ab 10.30
Uhr gefeiert. Anmeldungen
sind am Infonachmittag im
Pfarrzentrum, im Pfarrbüro
oder über die Homepage
möglich.



Kinder schmücken Bäume

VELEN/RAMSDORF (ak).
Traditionell wurden in Ve-
len und Ramsdorf wieder
große Tannenbäume aufge-
stellt. In diesem Jahr beleb-
te die Stadtverwaltung eine
alte Vor-Corona-Tradition
wieder und lud Schüler der
Walburgisgrundschule da-
zu ein, den Weihnachts-
baum auf dem Marktplatz
zu schmücken. In einer
Bastel-AG fertigten die
Schüler Anhänger an. Auf
dem Velener Leineweber-

platz wurde der Baum von
Kindergartenkindern der
St.-Maria- und St.-Andreas-
Kindergärten geschmückt.
Auch hier durften die Kin-
der ihrer Kreativität freien
Lauf lassen. Während die
Kinder von St. Maria Sterne
aus Ton anfertigten, wurde
im St.-Andreas-Kindergar-
ten Upcycling aus alten Ku-
geln und Schraubver-
schlüssen. Im Anschluss
wurde ganz klassisch „Oh
Tannenbaum“ gesungen.

Walburgisschüler hängen selbstgemachten Schmuck auf. Foto: Kotzott

Rathäuser schließen im Nachmittag
VELEN/RAMSDORF. Die
Rathäuser in Ramsdorf und
Velen sind am heutigen
Donnerstagnachmittag auf-

grund einer internen Ver-
anstaltung ab 16 Uhr ge-
schlossen, teilt die Verwal-
tung mit.

Velen
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Ehrenamtliches Engagement

SPD-Ortsverein ehrt langjährige
und neue Mitglieder
VELEN/RAMSDORF (pd).

Grund zur Freude gab es
für Maria Sudbruck-Nie-
hues, die seit 40 Jahren dem
Ortsverein angehört und Ka-
rin Dehling-Hergt, seit 30
Jahren im Verein. Vereins-
vorsitzende Birgit Schlaut-
mann und ihr Stellvertreter
Dirk Dünte dankten den bei-
den langjährigen Genossin-
nen für ihr ehrenamtliches
Engagement und überreich-
ten ihnen eine Ehrenurkun-
de sowie ein Präsent.

Glückwünsche und ein
Präsent erhielt auch Günter
Niehues zu seinem runden
Geburtstag. Mit den Worten:
„Schön, dass wir Dich ha-
ben“, bedankte sich die Orts-
vereinsvorsitzende bei Nie-
hues für sein ehrenamtli-

ches Engagement.
Als Neumitglieder wurden

Daniel Alferding und Cars-
ten Müller begrüßt. Alfer-
ding ist 35 Jahre alt und lebt
seit 2019 mit seiner Familie
in Velen. Er ist seit acht Jah-
ren Projektleiter für Hei-
zung, Sanitär und Kälte und
auf Großbaustellen tätig.

Alferding möchte zur Er-
haltung der Attraktivität der
Stadt Velen einen Beitrag
leisten und sich bei der
Stadtentwicklung engagie-
ren, schreibt der Ortsverein
in einer Mitteilung. Des Wei-
teren möchte er Beiträge
zum Thema Klimawandel
leisten. Alferding sei es au-
ßerdem wichtig, aktiv gegen
den aufkommenden Rechts-
ruck und gegen Parteien

vorzugehen, die eine negati-
ve Entwicklung der gesell-
schaftlichen Stimmung un-
terstützen.

Carsten Müller ist 66 Jahre
alt und nach 30 Jahren im
Auswärtigen Dienst in den
Ruhestand versetzt worden.
Er lebt seit Juli dieses Jahres
mit seiner Frau in Velen. Bei
seiner Arbeit sei er immer
an der Schnittstelle zwi-
schen Politik und adminis-
trativer Arbeit gewesen,
durfte sich aber nicht partei-
politisch engagieren.

Aus einem Projekt, wel-
ches er an seinem letzten
Auslandsdienstort in Grie-
chenland umgesetzt hat, re-
sultierte außerdem vor kur-
zem die Tätigkeit als Team-
Manager der Deutschen

Blindenfußball-National-
mannschaft.

Die Mitgliedschaft in der
Partei möchte er dazu nut-

zen, vor Ort tätig zu werden
und in der für ihn noch
fremden Umgebung Kontak-
te zu knüpfen.

Günter Niehues und Maria Sudbruck-Niehues (Mitte) erhalten Urkun-
den und Präsente von Birgit Schlautmann überreicht. Foto: pd

So sieht es im Inneren aus

Rathaus: Ende des Umbaus in Sicht
Von Adriane Kotzott

VELEN. Es scheint so, als
sei das Ende des Rathausum-
baus langsam in Sicht. Au-
ßen verschwinden nach und
nach immer mehr Bauzäu-
ne, im Inneren finden noch
ein paar Restarbeiten statt.
Ein genaues Datum für den
Umzug wollte die Verwal-
tung nicht nennen – im ers-
ten Quartal wolle man je-
doch umziehen, sagte Bau-
amtsmitarbeiterin Judith
Wilde.

Aktuell können die ver-
bliebenen Gewerke im Inne-
ren weitestgehend parallel
arbeiten, erklärt Wilde, wäh-
rend sie durch das fast ferti-
ge Gebäude führt. „Es finden
noch Restarbeiten statt. Die
Elektriker sind hier und da
noch im Einsatz. Wenn der
Trockenbau fertig ist, müs-
sen auch nochmal die Maler
rein“, so Wilde. An ein paar
Stellen im Gebäude werden
noch Fliesen verlegt, an an-
deren letzte Schweißarbeiten
durchgeführt.

Auch die IT war schon am
Werk, um die Datenleitun-
gen zu überprüfen. Dabei
stellte sich heraus, dass eini-
ge Kabel defekt waren. „Es
gab eine hohe Fehlerquote“,
erläuterte Wilde. Die kilome-
terlangen Kabel verlaufen
durch das gesamte Gebäude
und werden eingezogen,

wenn sich das Gebäude
noch weitestgehend im Roh-
bau befindet. Eine Überprü-
fung könne deshalb erst spä-
ter stattfinden. Immerhin
konnten bei den meisten
Leitungen die defekten Stel-
len schnell gefunden und
behoben werden, nur bei ei-
nem Kabel sei man aktuell
noch auf Fehlersuche.

Der Außenbereich wird
gerade im Rahmen des „So-
fortprogramms Freianlagen“

so weit vorbereitet, dass bald
wieder Bürger in Empfang
genommen werden können.
„Draußen muss erst die
Pflasterung fertig sein, bevor
wir umziehen können“, sagte
Wilde weiter. Doch immer-
hin konnte inzwischen be-
reits die Eingangstür zur
Ramsdorfer Straße hin ein-
gebaut werden, sodass es
mittlerweile weniger nach
Baustelle aussieht.

Im Eingangsbereich befin-
det sich das Bürgerbüro, das
schon jetzt erkennen lässt,
wie offen und lichtdurchflu-
tet es sein wird. Dahinter
zeigt Judith Wilde nicht oh-
ne Stolz den Bürgersaal – das
neue „Herzstück des Gebäu-
des“, so Wilde. In dem Multi-
funktionsraum werden Bür-
ger zukünftig an Veranstal-
tungen teilnehmen können.
Es wird Aufenthaltsmöglich-
keiten geben, und auch eine
Küchenzeile ist vorhanden.
Von dort aus gelangt man
außerdem direkt auf den In-

nenhof des Gebäudes.
Doch bevor die Mitarbeiter

wieder zurück in ihre Büros
können, werde es zunächst
noch einige Prüftermine ge-
ben, bei denen zum Beispiel
die Brandmeldeanlagen
kontrolliert werden. Die Ver-
waltung habe bereits Pläne
gemacht, in welcher Reihen-
folge die Abteilungen umzie-
hen sollen. Feste Termine
und einen Zeitablauf gebe es
jedoch noch nicht. Aus den
Erfahrungen des letzten Um-
zugs geht die Bauamtsmitar-
beiterin davon aus, dass der
Umzug in etwa eine Woche
dauern könnte, hinzu käme
dann noch die Zeit des Auf-
baus. Wahrscheinlich werde
es auch wie beim letzten Mal
zu zeitweise eingeschränk-
ten oder entfallenden Öff-
nungszeiten bei der Verwal-
tung kommen. Genaue In-
formationen dazu will die
Verwaltung aber noch be-
kannt geben, wenn es so
weit ist.

Die Fertigstellung des Ge-
bäudes war eigentlich für
Anfang dieses Jahres vorge-
sehen. Der Umzugstermin
hatte sich von Mai auf Sep-
tember und dann erneut auf
Anfang 2024 verschoben.
Die Gesamtkosten für das
Projekt lagen ursprünglich
bei 5,3 Millionen Euro. Auf-
grund der Landesförderung
hätte die Stadt Velen einen
Eigenanteil von rund
300.000 Euro tragen müssen.
Weil während des Umbaus
vorher unbekannte Arbeiten
notwendig geworden sind
(die BZ berichtete), erhöhten
sich die Kosten. Das und ge-
stiegene Material- und
Handwerkerkosten führten
zu Mehrkosten in Höhe von
rund 590.000 Euro, die die
Stadt Velen selbst getragen
hat. Von weiteren Kostener-
höhungen geht die Verwal-
tung nicht mehr aus.

| Ihr Kontakt zur Autorin: 
kotzott@borkenerzeitung.de

Tel. 02861 944 154Außen wird zurzeit noch gepflastert.

Einige der renovierten Räume: Der Sitzungssaal (oben links), der Eingangsbereich mit Bürgerbüro (oben rechts), Büroflächen (unten links) sowie
der Bürgersaal mit Küche (unten rechts). Fotos: Kotzott

Sanierung der Dorstener Straße (L 600)

Straßen-NRW hebt morgen Sperrung auf
REKEN (sp). „Zu lange“ ha-
ben sich die Bauarbeiten
hingezogen, gibt Bruno Ten-
humberg zu. Aber am mor-
gigen Freitag soll die Dorste-
ner Straße (L 600) zwischen
Groß Reken und Bahnhof
Reken wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden, er-
klärt der Bauleiter vom aus-
führenden Landesbetrieb
Straßen-NRW. Das gilt auch
für den Rad- und Fußweg.
Ab heute werden alle Warn-
baken und Beschilderungen
abgeräumt. Damit kann
auch die weiträumige Um-

leitung über den Weskerhok
beendet werden.

Aus unterschiedlichen
Gründen habe die Sanierung
der Landstraße dann doch
länger gedauert, sagt Ten-
humberg. Ein Ende der Ar-
beiten sei schon einmal für
den 25. September geplant
gewesen, musste dann aber
verschoben werden. Zuletzt
wurde aber der Zeitplan ein-
gehalten, sodass der Verkehr
noch in diesem Jahr wieder
in beide Richtungen rollen
kann. Die Einbahnstraßenre-
gelung und Umleitung zwi-

schen dem Kreisverkehr
(Surkstamm/Mozartstraße)
in Groß Reken und der Ein-
mündung zur Alten Ziegelei
in Bahnhof Reken hat in den
vergangenen Monaten für
viel Verdruss bei den Bür-
gern gesorgt. Zusätzlich wur-
de in diesem Jahr auch noch
die Halterner Straße (L 652)
saniert.

Weiter Richtung Klein Re-
ken wird dann erst im
nächsten Jahr gebaut, sagt
Tenhumberg. Auch der kür-
zere Abschnitt zwischen der
Alten Ziegelei und der Bahn-

hofstraße soll noch saniert
werden. Offiziell ist der Start
der Arbeiten für den 8. Janu-
ar 2024 vorgesehen. Witte-
rungsbedingt könnte dies
aber noch verschoben wer-
den. Bei permanentem Re-
gen oder gar Schnee würde
man nicht anfangen, sagt der
Bauleiter von Straßen NRW.

Auch dann wird der Ver-
kehr nur in eine Richtung
fließen können. Eine Umlei-
tung – allerdings in deutlich
kleinerem Umfang – soll
dann über die Industriestra-
ße führen.Ab Freitag soll der Verkehr auf der Dorstener Straße wieder in beide Richtungen rollen. Foto: Rentel

Freiwilligen-Agentur pausiert
REKEN. Die Freiwilligen-
Agentur Reken macht eine
Weihnachtspause vom 19.
Dezember bis zum 8. Janu-
ar. Ab Dienstagnachmittag,

9. Januar, sind die Ehren-
amtlichen wieder vor Ort
und erreichbar, schreiben
die Mitarbeiter in einer
Mitteilung.

„Stammtisch der Vielfalt“ am Freitag
REKEN. Zum letzten Mal in
diesem Jahr, verbunden
mit einer kleinen Weih-
nachtsfeier, veranstaltet der
Verein „Ein Herz für Kati
und Freunde“ seinen
„Stammtisch der Vielfalt“.
Start ist am Freitag, 15. De-
zember, um 19 Uhr in der
Gaststätte Schneermann,

Bergstraße 4 in Reken.
Der Weihnachtsmann habe
sein Erscheinen zugesagt,
heißt es in der Ankündi-
gung, und der Vorstand
freue sich auf ein paar vor-
weihnachtliche Stunden
mit Mitgliedern und Gästen
bei einem Imbiss und le-
ckeren Getränken.

Reken
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Frontal gegen Baum geprallt
KREIS BORKEN. Bei einem
schweren Unfall auf der B
70 bei Vreden ist am späten
Dienstagabend ein aus den
Niederlanden stammender
Fahrer schwer verletzt wor-
den. Der Mann war laut Po-
lizei aus bislang unbekann-
ten Gründen von der Straße
abgekommen und gegen ei-
nen Baum geprallt. In der

Atemluft des Verunfallten
habe man Alkoholgeruch
feststellen können, heißt es.
Der Niederländer wurde ins
Ahauser Krankenhaus ge-
bracht. Die Ermittlungen
zur genauen Identität des
Unfallopfers und der Un-
fallursache dauern an. Die
Unfallstelle war rund eine
Stunde lang gesperrt.

Klinikum: Keine generelle Maskenpflicht
KREIS BORKEN. Auch
wenn das Tragen von Mas-
ken rechtlich nicht vorge-
schrieben ist: das Gronauer
St. Antonius-Hospital hat
entschieden, dass wegen
der deutlich gestiegenen
Zahl von Corona-Infektio-
nen und der hohen Zahl
weiterer Atemwegsinfektio-
nen in der Bevölkerung
beim Betreten des Hauses
ein Mund-Nasen-Schutz
(MNS) getragen werden
muss.
Für das Klinikum West-
münsterland sagte dessen
Sprecher Tobias Rodig, dass

eine solche Vorschrift dort
aktuell nicht geplant sei.
Gleichwohl beobachte man
die Entwicklung und würde
bei Bedarf Maßnahmen er-
greifen. Ungeachtet dessen
empfehle man aber, die
Krankenhäuser und ande-
ren Einrichtungen des Ver-
bundes wie Altenheim
nicht zu besuchen, wenn
man Erkältungssymptome
aufweise. Und: Wer freiwil-
lig eine Maske aufsetzen
wolle, der könne das auch
im Interesse der Patienten,
Mitarbeiter und anderer
selbstverständlich tun.

Kreis
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Blick ins Nachbarland

Milena Kühl kümmert sich darum, dass Lebensmittel nicht weggeworfen werden

Schon 52 Tonnen Essen gerettet
Von Stefan Grothues

STADTLOHN. An diesem
Freitag hat Milena Kühl viel
zu schleppen. Auf der Rück-
bank ihres Pkw steht ein
großer Karton mit Broten.
Im Fußraum sind etliche Ki-
lo Kartoffeln in Netzen ver-
staut. Und im Kofferraum
sind zahlreiche Gemüsekis-
ten: Paprika, Gurken und Zi-
tronen. Das Gemüse sieht
gut aus, von wenigen Druck-
stellen abgesehen. Und das
Brot ist schon von gestern.
Im Handel drohte den Le-
bensmitteln daher die Ent-
sorgung im Abfallcontainer.
Milena Kühl hat sie gerettet
für die beste denkbare Ver-
wertung: Sie werden geges-
sen.

Die 36-Jährige ist ehren-
amtliche Lebensmittelrette-
rin, seit sie vor einigen Jah-
ren einen Film über Lebens-
mittelverschwendung sah.
Nach Angaben des Bundes-
landwirtschaftsministeriums
landen in Deutschland jedes
Jahr rund elf Millionen Ton-
nen Lebensmittel im Müll,
mehr als die Hälfte der pro-
duzierten Lebensmittel.

Über Facebook begann Mi-

lena Kühl in Gescher, die
Verteilung von überschüssi-
gen Lebensmitteln zu orga-
nisieren. Dann stieß sie auf
die Foodsharing-Bewegung,
die schon seit über zwei Jah-
ren in Stadtlohn aktiv ist.

Heute ist Milena Kühl
selbst die verantwortliche
„Botschafterin“ für den
Foodsharing-Bezirk Stadt-
lohn, der von Gronau bis
Borken und von Gescher bis
Winterswijk reicht. Das
Netzwerk besteht hier aus

über 100 Lebensmittelret-
tern. Im Bezirk Stadtlohn
wurden in den letzten zwei-
einhalb Jahren rund 52.000
Kilogramm Lebensmittel vor
der Vernichtung bewahrt.

Die Foodsharing-Bewe-
gung entstand 2012. Mittler-
weile hat sie 500.000 Nutzer
in Deutschland, Österreich,
Schweiz und weiteren euro-
päischen Ländern. Ihr Motto:
„Teile Lebensmittel, anstatt
sie wegzuwerfen!“

Was macht Milena Kühl
mit den geretteten Lebens-
mitteln? Die Sozialarbeiterin
sagt: „Ich verteile sie an
Menschen, die nicht so viel
Geld haben. Ich kenne zwei
Pflegefamilien, Rentner, aus-
ländische Familien, die sich
sehr über die Unterstützung
freuen.“ Das Netzwerk der
Lebensmittelretter wächst.

Foodsaver gehen zu Res-
taurants, Lebensmittelläden
oder Bäckereien und neh-
men die Waren mit, die
nicht mehr verkauft werden.
„Wir haben 155 Betriebe im
Bezirk, mit denen wir zu-

sammenarbeiten. 26 von ih-
nen spenden regelmäßig“,
sagt Milena Kühl. Wichtig ist
den Foodsavern: Sie betteln
nicht in den Betrieben und
sie ,containern‘ auch nicht,
also durchwühlen nicht ille-
gal die aussortierten Lebens-
mittel von Supermärkten.
„Und ganz wichtig“, so sagt

Milena Kühl, „wir sind keine
Konkurrenz von Tischlein-

deck-dich oder anderen Ta-
feln. Für uns gilt: Die Tafel
hat bei den Lebensmittel-
spendern Vorrang. Wir über-
legen zurzeit auch, wie wir
Tischlein-deck-dich in Stadt-
lohn unterstützen können.“

Die Lebensmittel, die nicht
direkt verteilt werden, kom-
men in den „Fair-Teiler“. Die-
ser öffentlich zugängliche
Foodsharing-Lebensmittel-

schrank, in dem sich jeder-
mann bedienen kann, stand
bislang an der Hegebrock-
straße in Stadtlohn. Mit Un-
terstützung der Stadt Stadt-
lohn wird in dieser Woche
ein neuer, zentraler Fair-Tei-
ler-Standort eingerichtet. Ei-
ne Holzhütte an der Stadt-
halle ist die neue Verteilstel-
le der Stadtlohner Foodsha-
ring-Initiative, die jetzt ein
gemeinnütziger Verein wer-
den will.

Weitere Verteilstellen sind
in Ahaus und Gescher ge-
plant, die auch zum Bezirk
Stadtlohn gehören. Welche
Lebensmittel gerade im Fair-
Teiler zu haben sind, wird
aktuell über Facebook oder
Instagram mitgeteilt. Die
Rettung von Lebensmitteln
ist zentrales Anliegen der
Foodsaver. „Genauso wichtig
ist es uns aber, Bewusstsein
für den sorgsamen Umgang
mit unseren Ressourcen zu
schaffen“, sagt Kühl. Darum
finden auch regelmäßig Ver-
anstaltungen im Stadtlohner
Otgerus-Haus statt.

Zu kostbar für die Entsorgung: Milena Kühl zeigt Gemüse, das vom
Handel aussortiert wurde. Jetzt wird es im Netzwerk der Lebensmittel-
retter verteilt.

Milena Kühl mit „geretteten“ Broten an der Stadthalle in Stadtlohn. Hier soll in der kommenden Woche ein „Fair-Teiler“ aufgestellt werden, eine
Verteilstelle für gerettete Lebensmittel. Fotos: Grothues

„Ich verteile sie an
Menschen, die
nicht so viel Geld
haben.“
Milena Kühl

Geschenk an Kurt Schumacher

Parteitag mit Glocke
aus Gescher eröffnet
-job/pd- KREIS BORKEN.
Dass eine von der SPD Ge-
scher 1947 gestiftete Glocke
der Bundes-SPD immer
noch treue Dienst leistet, da-
von konnten sich die Dele-
gierten der Kreis-SPD beim
Bundesparteitag überzeu-
gen. Marc Jaziorski aus Ge-
scher, stellvertretender SPD-
Chef in Gescher und die
stellvertretende Kreisvorsit-
zende Rita Penno aus Süd-
lohn ließen sich gemeinsam
mit den SPD-Bundesvorsit-
zenden Lars Klingbeil und
Saskia Esken mit der Glocke

fotografieren, die die Sozial-
demokraten aus der Glo-
ckenstadt Gescher dem da-
maligen SPD-Vorsitzenden
Kurt Schumacher geschenkt
hatten. Laut Friedrich-Ebert-
Stiftung kam die Glocke bei
Bundesparteitagen erstmals
Mai 1958 in Stuttgart zum
Einsatz, wo sie die bei Partei-
tagen bis dahin übliche
Handbimmel ersetzte. Im
November 1959 half die Glo-
cke der SPD laut Ebert-Stif-
tung dabei, ihr Godesberger
Programm akustisch aus der
Taufe zu heben.

Freuten sich, dass die Parteitagsglocke aus Gescher immer noch im Ein-
satz ist (von links) Marc Jaziorski, Lars Klingbeil, Saskia Esken und Rita
Penno. Foto: pd

Plantage im Winterswijker Zentrum hochgenommen

500 Cannabispflanzen vernichtet
WINTERSWIJK. Mitten in
der Winterswijker Innen-
stadt hat die niederländische
Polizei jetzt eine Cannabis-
Plantage mit mehr als 500
Pflanzen ausgehoben. Das
meldet die vor Ort erschei-
nende Zeitung „Tubantia“.

Nachdem man die Planta-
ge bereits am Montag dank
eines Hinweises habe hoch-
nehmen können, sei es am
Dienstag gelungen, einen

Verdächtigen festzunehmen,
so die Polizei.
„Die Gärtnerei befand sich

in einem Gebäude in der
Meddosestraat“, zitierte die
Polizei einen örtlichen Be-
amten. „Da es mehr als 500
Pflanzen gab, war das kein
kleiner Betrieb. Außerdem
wurde der Strom illegal an-
gezapft, wodurch Brandge-
fahr bestand.“ Dass sich die
Kriminellen ein Gebäude im

Zentrum des Dorfes ausge-
sucht hätten, findet die Poli-
zei weniger verwunderlich
als man meinen möge. Weil
im Zentrum viel los sei, wür-
den solche illegalen Anlagen
auch weniger auffallen.

Alle Pflanzen aus der ille-
galen Plantage seien ver-
nichtet worden. Auch sämt-
liche Geräte wurden be-
schlagnahmt und würden
vernichtet, so die Polizei.

Diese und weitere Cannabispflanzen hat die Polizei in Winterswijk ent-
deckt.

Landesmusikakademie lädt ein

Karpatentrio in Heek
KREIS BORKEN. Zu einem
Weihnachtskonzert mit zeit-
losen Klassikern sowie zeit-
genössischer ukrainischer
Musik lädt das Karpatentrio
am dritten Adventssonntag
(17. Dezember) ab 17 Uhr in
den Konzertsaal der Landes-
musikakademie NRW (Stein-
weg 2) in Heek-Niendborg
ein. Der Eintritt ist frei,
Spenden würden gerne ent-
gegengenommen, so die Ver-
anstalter.

Aroa Sorin (Violine), Oleh
Kolos (Violine, Viola) und

Nadiya Pakosh (Violoncello)
sind die Mitglieder des Kar-
patentrios. Sie haben ge-
meinsam an der Internatio-
nalen Menuhin-Musik-Aka-
demie und an der Tibor-Var-
ga-Akademie in der Schweiz
studiert. Sie spielen Streich-
trios von Beethoven, Schu-
bert und Hoffmeister. Außer-
dem erklingt das Trio „Stim-
men der Karpaten“ des
ukrainischen Komponisten
Viktor Kaminsky in dem er
Rhythmen und Klänge der
alten Karpaten verarbeitet.

Cyberangriff hat kuriose Folgen

BOH-Kennzeichen für
den Märkischen Kreis
-job/pd- KREIS BORKEN.
Der Anlass ist ernst, die Aus-
wirkungen sind eher kurios:
Weil nach einem sogenann-
ten Cyberangriff auf den
kommunalen Dienstleister
Südwestfalen-IT die Hand-
lungsfähigkeit mehrerer
dortiger Kommunen und
Kreise im Märkischen stark
eingeschränkt ist, helfen
Fachleute des Kreises Bor-
ken bei der dortigen Kfz-Zu-
lassung aus. Auf diese Weise
können trotz der Hackeran-
griffe die Kunden im Lüden-
scheider Kreishaus wieder
ihre Fahrzeuge zulassen

Das Kuriose daran: Die
Kunden bekommen Kfz-

Kennzeichen mit dem Kürzel
BOH für Bocholt ausgehän-
digt. Das hat gestern der
Kreis Borken mitgeteilt. Die
Vorgehensweise für die
Fahrzeugzulassung sehe da-
bei so aus: Der Kreis Borken
hat dem Märkischen Kreis
mehrere Rechner zur Verfü-
gung gestellt, die in der Zu-
lassungsstelle in Lüden-
scheid aufgebaut wurden
und an denen die Zulassun-
gen bearbeitet werden.

Diese Rechner sind aber
mit dem Kreishaus im Kreis
Borken verbunden, so dass
die Zulassungsstelle in Lü-
denscheid zu einer „virtuel-
len Außenstelle“ des Kreises

Borken wird. Die Bürger
können sich telefonisch Ter-
mine für das Bürgerbüro der
Kreisverwaltung in Lüden-
scheid buchen und die Bear-
beitung ihrer Anliegen kön-
ne dann direkt vor Ort erfol-
gen.

Allerdings: „Es können kei-
ne MK-Kennzeichen, son-

dern nur BOH-Kennzeichen
zugeteilt werden, denn Zu-
lassungen oder Wunsch-
kennzeichenreservierungen
auf MK-Kennzeichen sind
weiterhin nicht möglich“, so
der Kreis Borken. Fahrzeuge,
die mit BOH-Kennzeichen
zugelassen wurden, könnten
diese Kennzeichen aber be-

halten. Eine Umschreibung
auf MK-Kennzeichen sei
nicht erforderlich, heißt es.

Die Unterstützung durch
den Kreis Borken erfolge so-
lange, bis die IT-Systeme des
Märkischen Kreises wieder
voll funktionsfähig sind, be-
tont Landrat Dr. Kai Zwicker
in der Mitteilung.

Künftig werden im Märkischen Kreis etliche Fahrzeuge mit BOH-Kennzeichen unterwegs sein. Foto: Archiv



Bewegungsspiele für Schule und Verein
KREIS BORKEN. An
Übungsleiter und Lehrkräf-
te richtet sich das Fortbil-
dungsangebot „Bewegungs-
spiele für Schule und Ver-
ein“ des Bildungswerks im
Kreissportbund. Dieser Ta-
geslehrgang findet am 3.
Februar in Bocholt statt
und bietet dahingehend
Einblicke, wie mit wenig

Aufwand viel erreicht wer-
den kann. Ziel sei es, den
Teilnehmern Ideen zu ver-
mitteln, wie sie Kinder im
Sport wieder mehr bewe-
gen können und Kinder
durch einfache Regeln wie-
der das Spielen lernen,
heißt es. Interessierte kön-
nen sich telefonisch unter
02862/418790 anmelden.

Siegmund Mainka siegt in Dortmund
BORKEN. Nicht nur im Pa-
rasegeln ist der Borkener
Siegmund Mainka ein Ass,
sondern auch im Badmin-
ton, seiner zweiten großen
sportlichen Liebe. Und mit
dem Schläger in der Hand
feierte der 55-jährige vom
TV Borken nun bereits sei-

nen zweiten Turniersieg in
2023. Beim Integra-Turnier
in Dortmund, einem Para-
Badminton-Turnier für
Rollstuhl-Fahrer und Fuß-
gänger, setzte sich Mainka
an der Seite der Borkenerin
Cynthia Oleksy an die Spit-
ze des Feldes.
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Bezirksligist Viktoria und Trainer beenden überraschend nach der Saison ihre Zusammenarbeit

Dasdan auf Abschiedstournee in Heiden
Von Martin Ilgen

HEIDEN. Der Dezember ist
der Monat der Überraschun-
gen. Eine vorweihnachtliche
der sportlichen Natur
kommt nun aus Heiden.
Denn Fußball-Bezirksligist
Viktoria Heiden trennt sich
von seinem Trainer Erdal
Dasdan. Nicht sofort, aber
schon nach dieser einen
Spielzeit. Eine unerwartete
Personalie. Schließlich hatte
der Landesliga-Absteiger
jüngst in der Tabelle seinen
Weg nach oben angetreten,

überwintert als Sechster in
der besseren Hälfte.

Fast auf den Tag genau ein
Jahr nach der Präsentation
des 44-Jährigen als neuen
Coach ab der Saison
2023/2024 gab die Viktoria
damit Dasdans Ablösung zur
kommenden Saison be-
kannt. Dasdan, der 2022 den
TuS Gahlen in die Bezirksliga
geführt hatte, war damals als
direkter Nachfolger von Mi-
chael Hellekamp vorgese-
hen. Doch weil sich die Wege
der Viktoria mit Hellekamp
dann schon früher als ange-
dacht trennten, nämlich
schon im März, musste mit
Christopher Pache eine
Übergangslösung her, ehe
Dasdan dann im Sommer
den Absteiger übernahm.

Ob nun die Zusammenar-
beit Dasdans mit der Vikto-
ria tatsächlich die Saison bis
zum offiziellen Vertragsende
am 30. Juni überdauert, ist

ebenfalls durchaus fraglich.
Denn ganz offensichtlich ha-
ben sich Spannungen und
Meinungverschiedenheiten
aufgetan, die mit der sportli-
chen Entwicklung eher we-
niger zutun haben.

Einige Gespräche habe es
in den vergangenen Wochen
zwischen dem Coach und
der Viktoria-Führung gege-
ben, heißt es. Auf einen ge-
meinsamen Nenner kam
man letztlich aber ganz of-
fensichtlich nicht. Über die
genauen Gründe, die einem
Engagement Dasdans über

die Saison hinaus im Wege
stehen, hüllt man sich rund
ums Volksbankstadion je-
doch in Schweigen.
„Wir haben unterschiedli-

che Vorstellungen über die
sportliche Ausrichtung, über
die Konstellation im Verein“,
sagt Viktorias Sportlicher
Leiter Tobias Terlau. Und
Dasdan: „Es ist scheitert we-
der am Sportlichen noch am
Finanziellen. Aber ich bin
ambitioniert. Ich mache kei-
ne halben Sachen.“ Der In-
haber der A-Lizenz mit Quali
zur Teilnahme am Lehrgang

zum Fußballlehrer weiter:
„Ein Verbleib in Heiden
macht für mich nach der
Saison daher keinen Sinn.“

Aussagen, die viel Inter-
pretationsspielraum lassen
und Platz für Spekulationen.
Fühlt sich Dasdan im Stich
gelassen von anderen Funk-
tionsträgern im Klub? Oder
traut man ihm den „Heide-
ner Weg“ nicht zu? Nämlich
Spieler, speziell Akteure aus
dem Nachwuchsbereich, in
die Erste zu integrieren und
besser zu machen? Gegen
letztere Vermutung spricht

allerdings, dass er in seinen
24 Jahren als Coach auch
schon für die Bundesli-
ga-U15 des MSV Duisburg,
als Stützpunkttrainer beim
DFB und als Sichtungstrai-
ner im Nachwuchs von Bo-
russia Dortmund aktiv war.

Nach einer schwierigen
Vorbereitung mit großen
Verletzungsproblemen, die
sich weit in die erste Halbse-
rie hineinzogen und auch
die Trainingssituation stark
beeinflussten, hatte Dasdan
den Abstiegskampf auf die
Agenda gehoben. Speziell

durch die Rückkehr von
Stürmer und Torjäger Ali
Ibraim hatte sich die Situati-
on dann im November aber
entschärft. Mit vier Siegen
aus den letzten fünf Hinrun-
den-Partien war die Viktoria
nach der Hinserie punkte-
mäßig nur noch genauso
weit von der Spitze entfernt
wie von den Abstiegsrängen.

Terlau sagt zwar rückbli-
ckend auf die jeweils sieben
Siege und Niederlagen in der
Hinserie: „Im Ergebnis hat-
ten wir uns deutlich mehr
vorgenommen.“ Der Trend
aber sprach für Dasdan. Um-
so überraschender kommt
nun die vereinbarte Tren-
nung zum Saisonende.

Terlau ist jedoch über-
zeugt: „Bis dahin wird unser
Trainer zu 100 Prozent hin-
ter seinem Job stehen.“ Was
Dasdan bestätigt: „Ich habe
hohe Ziele mit Heiden. Ich
werde weiter Vollgas geben.“

Keine Vertragsverlängerung: Nach nur einem Jahr als Trainer wird Erdal Dasdan (links) im Sommer den Be-
zirksligisten Viktoria Heiden schon wieder verlassen. Foto: Ilgen

„Wir haben unter-
schiedliche Vorstel-
lungen.“
Tobias Terlau, Sportlicher Leiter

„Ich bin ambitio-
niert. Ich mache kei-
ne halben Sachen.“
Trainer Erdal Dasdan

Kennwort „Skurios Volleys“ per WhatsApp oder SMS an 
WHATSAPP 01511 1133410, um beim nächsten Heimspiel dabei zu sein!

Das Gewinnspiel endet heute um 15 Uhr. 
Die Gewinner/innen werden von uns persönlich benachrichtigt.

Teilnahmebedingungen und Datenschutz: 
https://www.borkenerzeitung.de/verlag/teilnahmebedingungen 
https://www.borkenerzeitung.de/verlag/datenschutz
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Unparteiischer wird erst beleidigt, dann handgreiflich und kassiert vom Kreissportgericht eine satte Strafe

Schiri nach Attacke auf Fan für 18 Monate gesperrt
KREIS BORKEN (sak). So ei-
nen gravierenden Fall habe
er in seiner Zeit als Vorsit-
zender des Kreissportge-
richts Ahaus/Coesfeld noch
nie erlebt. Das sagte Berni
Langener sichtlich konster-
niert nach einer denkwürdi-
gen Verhandlung. Der Fall
hatte seinen Ursprung in ei-
ner Partie des FC Epe II in
der Hinrunde der A-Liga. Für
eine Attacke auf einen Zu-
schauer des FC belangte das
Sportgericht in Coesfeld den
Schiri zu einer Sperre von 18
Monaten plus einer Geld-
strafe in Höhe von 700 Euro.

Was war passiert? Es sei
eigentlich kein hitziges Spiel

gewesen, erklärten Spieler
beider Teams. Dennoch es-
kalierte es mit fortlaufender
Dauer und vor allem nach
dem Schlusspfiff. Den ersten
großen Aufreger stellte eine
eindeutige Beleidigung eines
Eper Fans gegen den Unpar-
teiischen dar. „Ja, es sind
Worte gefallen, die nicht in
Ordnung sind. Das ist mir
klar und dafür möchte ich
mich entschuldigen“, räumte
der Zuschauer ein.

Nachdem der Spielleiter
die Begegnung abgepfiffen
und sich auf den Weg Rich-
tung Kabine gemacht hatte,
stand besagter Zuschauer im
Gespräch mit zwei weiteren

Eperanern im Ausgangsbe-
reich des Kunstrasenplatzes
in den Eper Bülten. Der Schi-
ri sei dann direkt auf ihn zu-
gesteuert und habe ihm, be-
gleitet von diversen Beleidi-
gungen, mit der Faust ins
Gesicht geschlagen. „Ich ha-
be ihn an beiden Ohren ge-
packt, aber der erste Schlag
ging von ihm aus. Ich habe
auch geblutet“, erklärte der
Referee.

Doch nachdem Langener
ihn fragte, warum er die Vor-
kommnisse nicht in den
Spielbericht eingetragen ha-
be, drifteten seine Ausfüh-
rungen in eine andere Rich-
tung ab: „Ich habe fast 250

Spiele gepfiffen und weiß,
wovon ich rede. Bei solchen
Eintragungen passiert doch
nie was. Der Kreisschieds-
richterausschuss hat mich
schon oft genug im Stich ge-
lassen.“ Für das Gericht sei
doch ohnehin schon im Vor-
feld klar gewesen, dass er der
Schuldige sei. Die ganze Ver-
handlung sei sinnlos, „dann
kann ich ja jetzt auch ge-
hen“, so der Schiri. Der Vor-
sitzende bot ihm an zu ge-
hen, wenn er das für richtig
hielte. Das tat der Schiri
dann auch und verließ den
Raum mit den Worten: „So
ein Drecksverein hier.“

Der Unparteiische erhielt

eine Sperre von 18 Monaten.
Hinzu kamen Geldstrafen
von 350 Euro wegen des
grob unsportlichen Verhal-
tens und des tätlichen An-
griffs, 200 Euro wegen unge-
bührlichen Verhaltens ge-
genüber dem Sportgericht
und weitere 150 Euro, weil
er dem ersten Termin der
Verhandlung zwei Wochen
zuvor ferngeblieben war.

Der Eper Zuschauer wurde
mit einer Geldstrafe von 100
Euro wegen der Beleidigung
belegt, sein Geständnis kam
ihm dabei zugute. Der FC
Epe muss 50 Euro wegen des
fehlenden Ordnungsdienstes
beim besagten Spiel zahlen.

Judo: Prüfung beim JC Velen-Reken

25 Kämpfer dürfen ihre
Gürtelfarben wechseln
VELEN/REKEN. Bei der
vierten Gürtelprüfung im
Judo-Club Velen-Reken in
diesem Jahr stellten 25 Prüf-
linge ihre Künste unter Be-
weis boten den zwei Prü-
fungskommissionen ein um-
fangreiches Programm. Im
Standprogramm demons-
trierten sie zahlreiche Würfe,
am Boden Halte-, Würge-
und Hebeltechniken. Trotz
Nervosität bewältigten alle
Gürtelbewerber ihr knapp
90 minütiges Prüfungspro-
gramm souverän, erreichten
ihr Ziel und sind nun be-
rechtigt und verpflichtet, die
nächsthöhere Gürtelfarbe zu
tragen.

Blau tragen demnach nun
Till Schonnebeck und Mia
Bokeloh, grün Sophia Rapi-
sarda, Fabian Rapisarda und
Bennet Smigaj. Die Prüfung
zum gelb-orangen Gürtel be-
standen Sarah Bösing, Lotta
Bergerfurth, Mira Wübbe-
ling, Asja Erovic, Nikolai Sos-
nov, Sophia Sosnova, Han-
nes Bender, Lara Sinder-
mann, Johannes Joemann
und Thomas Joemann. Und
gelb tragen jetzt Marcel
Schörder, Isabelle Schröder,
Lynn Wehner, Benedikt Be-
cker, Damian Kallaus, Henry
Stippel, Johann Sobbe, Mi-
scha Gizzatullin, Emilia
Demler und Jonas Wübbelt.

Die erfolgreichen Prüflinge auf der Matte beim JC Velen-Reken. Foto: privat

Fußball

Handball: B-Juniorinnen an der Spitze

Borkener Oberligist
ist eine Klasse für sich
BORKEN (mai). Während
die erste Damen-Mannschaft
des TV Borken an der Spitze
der Handball-Verbandsliga
immer einsamer ihre Kreise
zieht, steht ihr der Nach-
wuchs im um nichts nach.
Auch die B-Juniorinnen des
Klubs wechseln als Tabellen-
führer der Oberliga Nord-
rhein ins neue Jahr.

Sieben Begegnungen, sie-
ben Siege – die Mannschaft
von Eric Feldevert und Nico-
le Möllmann dominiert die
Oberliga, stellt den mit Ab-
stand stärksten Angriff (195
Tore) und gewann nur ein
Spiel lediglich mit nur fünf
Toren Differenz. Und das war

der jüngste 24:19 (14:12)-
Sieg zum Rückrunden-Auf-
takt gegen den Tabellendrit-
ten SG Unterrath.
„Über eine sehr gute De-

ckung haben wir uns in al-
len Spielen die Sicherheit für
den Angriff geholt. Und in
dem haben wir mit unseren
Konzepten auch immer wie-
der gute Lösungen gefun-
den“, sagt Feldevert, dessen
Team nur einen Tag vor dem
Triumph über die Düssel-
dorferinnen auch schon den
ersten Verfolger TV Aldekerk
II beim Hinrunden-Kehraus
besiegt hatte. Und zwar klar
mit 27:18 (12:8). Vor allem
Anneli Finke tat sich in bei-

den Spielen mit jeweils neun
Treffern besonders hervor.

TV Borken (gegen den TV Al-
dekerk II): Pass; Finke (9/2),
Thomzik (6/2), Ebber (5), Fietz

(3), Ahmann (2), Hilfert, Hölter
(je 1), Thunecke, Kleinkes,
Schlattjann, Schlusemann, Bröe-
ring, Henckel

TV Borken (gegen die Unter-

rath): Pass; Finke (9/1), Thomzik,
Schlattjann (je 3/1), Ebber (3),
Fietz, Kleinkes (je 2), Ahmann,
Hilfert (je 1), Donnay, Thunecke,
Ebbing, Henckel, Schlusemann

Die Borkener B-Juniorinnen mit ihrem Trainergespann Nicole Möllmann und Eric Feldevert sind in dieser Sai-
son noch verlustpunktfrei und werden vom Oberliga-Feld gejagt. Foto: privat
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